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7. Slpril. 3n ber Sîircbe grutigen roirb ein non a. Sationalrat
33ül)Ier fei. geftiftetes unb non tsîunftmaler gebnber ge=

fdjaffenes ©tasgemätbe feierlich eingemeiht.
— 3n Siel tagen bie Sertreter ber sentralen Sereinigungen

unb 3nftitutionen ber djrift-fatôoïifcfjen Sitche ber Sd)tueÎ3.
— 2luf ber Summenalp im ßötfcbentat toirb ber 21jährige

#ans 2Balpotb, Decbnifumsfcbüler aus Siel, buret) eine
ßamine oerfebüttet.

8. 3n. ben ifffialbungen non Sigrisœil liegen etma 2500 Subit*
meter 2Binbfall=fjot3, berrübrenb nom Sturmminb bes 14.

Stärs. 3n ben 2Balbungen non Dbun füllen ungefähr 3000
Subifmeter #>ol3 bem Sturm 3um Opfer gefallen fein.

— Der Se'funbarfcbutoerein Sumistoalb febentt ben austreten-
ben Schülern bas 2llbum: „Die ©tasgemälbe ber Sircbe 3u
Sumisrnalb".

— Die ©ranboerficberungsanftalt bes Santons Sern melbet
pro 3anuar 1940 66 Sranbfätle mit einem ®efamt=©e=
bäubefebaben non gr. 545,949.

— Die jJlaturaloerpflegungsftationen grutigen tniefen pro
1939 einen fcbtoacben Sefudj auf, nämlich total 657 2Ban=

berer gegen 1294 im Sorjabr.
9. Die Serpflegungsanftalt Sarau beherbergt auf ©nbe bes

©efebäftsjabres 463 Sfleglinge. 3m gefamten mürben im
nergangenen 3abr 601 Serfonen nerpflegt.

— gmifeben Spie3 unb gautenfee roirb ber frühere, 60jährige,
Sabnarbeiter ©mil Sofel non einem 2Iuto überfahren unb
tätlich nerletit.

10. f in Sruntrut Dr. meb. ©brnonb ^oulmann, ber ältefte
2lr3t ber Stabt, früher Sefifeer non fRennpferben unb fpä*
ter ibefannter ©rperte in 2luto=2lngetegenheiten.

— 3nt St. Smmertal merben einige Spulen infolge fRücfgang
ber Scbüleraabl gefchloffen.

11. Som SRiebberg 3t»ifcben Oberrieb unb Sriens gebt bie ge=

fürchtete So-fiaroine nieber unb oerfebüttet bie Staats*
ftrafje.

—• 3tt ben ©rohen SRat mirb aufteile bes nerftorbenen Otto
©raf, ßebrerfefretär, Dr. Saul glüefiger, gürfpreeber, ge=

mäbtt.
—• Der Segierungsrat, im Seftreben, bie ©infcbleppung ber

Staul-unb-Slauenfeuche auf bie bermfeben 2tlproeiben 3'U

nerbüten, erläßt Reifungen für bie Sommerung für ben
Sommer 1940.

— Sei ber Sötfchbetgbahti arbeiten 21 Sanberfteger als #ilfs-
btemfer.

— Die gabt ber Srbeitslofen im Santon Sern bat einen ber*
art tiefen Stanb erreicht, bag faurn mehr oon Srbeitslofig*
feit gefproeben merben !ann.

12. Die Sürftenfabrit Stifter & Sie. in SBatigen a. 2tare fann
ihr lOOjähriges ©efchäftsjubiläum begeben.

— Die oberaargauifebe Serpflegungsanftalt Dettenbühl-2öieb-
Ilsbach beherbergt auf ©nbe bes ©efebäftsjabres 438 Ser*
fönen.

— Der Sürgerturnoerein Surgborf übergibt bem ©ibg. Dura*
oerein folgenbe Stätiftif über bie militärifche ©inteilung
feiner Stitglieber: 39 Offisiere, 63 llnteroffisiere, 107 Sol*
baten, ferner 19 ßuftfebufe* unb 31 f)itfsbiemftpflicbtige.

— 2ln ben gewerblichen Sehrabfcblufjptiifungen im Oberlanb
beteiligen fieb 197 Srüflinge.

— Der 2lrbeitsmarft in Siel roeift eine inert liebe ©ntlaftung
auf.

— Der ffanbroerter* unb ©eroerbeoerein Sßangen a. 21. be*

fcbliefjt, bie für 1940 geplante ©eroerbeausftellung auf un*
beftimmte geit su oerfchieben.

13. 3n ©rinbeltualb ftiftet ein Spenber gr. 1000 für eine neue
Sirchenheisungsantage.

— 2lus Soltigen gebt ein siemlict) großer guchtnieh-Dransport
ber Simmentaler* unb Sraunoiebraffe nach ber ehemaligen
Dfcbecbofloœafei ab.

15. 2ln ber Srüfung für San3leilehrlinge bes Sreifes Oberlanb
nehmen 18 3ünglinge unb Döcbter teil.

@taî>t ©ern

8. 2lpril. Der Staatsanmatt bes Slittellanbes, Slaurice Ser-
be3, tritt oon feinem 2tmte surücf.

9. 2ln ber fjaushalt-Sebrprüfung, bie 12 Dage mährt, nehmen
150 ßebrtöcbter teil.

— Die ©uttenbafjn beförberte im 3abr 1939 total 123,362
Serfonen gegen 134,401 im Sorjabr.

10. Die Schütjengefellfibaft ßorraine=Sreitenrain befcbliefjt bie
Durchführung eines 3ungfchüt}enfurfes.

— Die Serner gitmleute ©. 0. Stauffer unb ©hartes gbinben
febren nach 2lufnabme eines Dofumentarfilmes bes finni-
fchen Sriegsfcbauplaties 3urüd

11. Die ber Scbroeis. 2lbreffen= unb Skrbesentrale angefcblof*
fenen Scfjreibftuben Sern, Safet, ©baur*be=gonbs, Senf,
ßaufanne, St. ©allen unb gürieb haben im 3abr 1939
mehr als eine Stitlion granten an Stellentofe ausbejablt.

— t Direttor Slar Stafer, ßeiter ber ßumina 21.=©. in golli*
tofen.

Waschseide mit Rayonne
in aparten Streifen für Chemisier

Uni-Crêpe de chine
in neuen Modetönen

Crepe Georgette
für froncierte Modelle

Spitzenstoffe
in Wolle und Seide
für elegante Abendblusen

Rroderiestoffe
für praktische, leicht waschbare Blusen
Dazu ein leichtfassliches Butterick-Blusenmuster

Wir beraten Sie gerne

Hossmann «t Rupf
Waisenhausplatz i—3
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7. April. In der Kirche Frutigen wird ein von a. Nationalrat
Bühler sel. gestiftetes und von Kunstmaler Zehnder ge-
schaffenes Glasgemälde feierlich eingeweiht.
In Viel tagen die Vertreter der zentralen Vereinigungen
und Institutionen der christ-katholischen Kirche der Schweiz.

— Auf der Kummenalp im Lötschental wird der 21jährige
Hans Walpoth, Technikumsschüler aus Viel, durch eine
Lawine verschüttet.

8. In den Waldungen von Sigriswil liegen etwa 2500 Kubik-
meter Windfall-Holz, herrührend vom Sturmwind des 14.

März. In den Waldungen von Thun sollen ungefähr 3000
Kubikmeter Holz dem Sturm zum Opfer gefallen sein.
Der Sekundarschulverein Sumiswald schenkt den austreten-
den Schülern das Album: „Die Glasgemälde der Kirche zu
Sumiswald".

^ Die Brandversicherungsanstalt des Kantons Bern meldet
pro Januar 1940 66 Brandfälle mit einem Gesamt-Ge-
bäudeschaden von Fr. 545,949.

^ Die Naturalverpflegungsstationen Frutigen wiesen pro
1939 einen schwachen Besuch auf, nämlich total 657 Wan-
derer gegen 1294 im Vorjahr.

9. Die Verpflegungsanstalt Bärau beherbergt auf Ende des

Geschäftsjahres 463 Pfleglinge. Im gesamten wurden im
vergangenen Jahr 601 Personen verpflegt.

— Zwischen Spiez und Faulensee wird der frühere, 60jährige,
Bahnarbeiter Emil Kofel von einem Auto überfahren und
tätlich verletzt.

10. f in Pruntrut Dr. med. Edmond Houlmann, der älteste
Arzt der Stadt, früher Besitzer von Rennpferden und spä-
ter bekannter Experte in Auto-Angelegenheiten.

— Im St. Jmmertal werden einige Schulen infolge Rückgang
der Schülerzahl geschlossen.

11. Vom Niedberg zwischen Oberried und Brienz geht die ge-
fürchtete Bo-Lawine nieder und verschüttet die Staats-
straße.

— In den Groben Rat wird anstelle des verstorbenen Otto
Graf, Lehrersekretär, Dr. Paul Flückiger, Fürsprecher, ge-
wählt.

— Der Regiernngsrat, im Bestreben, die Einschleppung der
Maul-und-Klauenseuche auf die bernischen Alpweiden zu
verhüten, erläßt Weisungen für die Sömmerung für den
Sommer 1940.

— Bei der Lötschbergbahn arbeiten 21 Kandersteger als Hilfs-
bremser.
Die Zahl der Arbeitslosen im Kanton Bern hat einen der-
art tiefen Stand erreicht, daß kaum mehr von Arbeitslosig-
keit gesprochen werden kann.

12. Die Bürstenfabrik Pfister k Cie. in Wangen a. Aare kann
ihr 100jähriges Geschäftsjubiläum begehen.

^ Die oberaargauische Verpflegungsanstalt Dettenbühl-Wied-
lisbach beherbergt auf Ende des Geschäftsjahres 438 Per-
sonen.

— Der Bürgerturnverein Burgdorf übergibt dem Eidg. Turn-
verein folgende Statistik über die militärische Einteilung
seiner Mitglieder: 39 Offiziere, 63 Unteroffiziere, 107 Sol-
daten, ferner 19 Luftschutz- und 31 Hilfsdienstpflichtige.

— An den gewerblichen Lehrabschlußprüfungen im Oberland
beteiligen sich 197 Prüflinge.

— Der Arbeitsmarkt in Viel weist eine merkliche Entlastung
auf.

— Der Handwerker- und Gewerbeverein Wangen a. A. be-

schließt, die für 1940 geplante Gewerbeausstellung auf un-
bestimmte Zeit zu verschieben.

13. In Grindelwald stiftet ein Spender Fr. 1000 für eine neue
Kirchenheizungsanlage.

— Aus Voltigen geht ein ziemlich großer Zuchtvieh-Transport
der Simmentaler- und Braunviehrasse nach der ehemaligen
Tschechoslowakei ab.

15. An der Prüfung für Kanzleilehrlinge des Kreises Oberland
nehmen 18 Jünglinge und Töchter teil.

Stadt Bern

8. April. Der Staatsanwalt des Mittellandes, Maurice Ber-
dez, tritt von seinem Amte zurück.

9. An der Haushalt-Lehrprüfung, die 12 Tage währt, nehmen
150 Lehrtöchter teil.

— Die Gurtenbahn beförderte im Jahr 1939 total 123,362
Personen gegen 134,401 im Vorjahr.

10. Die Schülzengesellschaft Lorraine-Breitenrain beschließt die
Durchführung eines Jungschützenkurses.

— Die Berner Filmleute E. O. Stauffer und Charles Zbinden
kehren nach Aufnahme eines Dokumentarfilmes des finni-
schen Kriegsschauplatzes zurück.

11. Die der Schweiz. Adressen- und Werbezentrale angeschlos-
senen Schreibstuben Bern, Basel, Chaux-de-Fonds, Genf,
Lausanne, St. Gallen und Zürich haben im Jahr 1939
mehr als eine Million Franken an Stellenlose ausbezahlt.

— h Direktor Max Blaser, Leiter der Lumina A.-G. in Zolli-
kofen.
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